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liebe leserin und lieber leser!
wenn auch beim Schreiben dieser Zeilen 
das Wett er alles andere als vorsommer-
lich ist, so können wir doch davon ausge-
hen, dass in den kommenden Wochen die 
Temperaturen steigen werden. Das Früh-
jahr ist bisher für die Pfl anzen in unseren 
Gärten gar nicht so schlecht gewesen: es 
gab keine späten Fröste und die Blüten 
konnten ordentlich bestäubt werden. Es 
blühen schon die ersten Rosen.

Im Gemeindeleben ist auch Einiges in 
Schwung gekommen: es gab und gibt 
Konzerte, eine Kriminacht wird wieder 
angeboten und der CVJM hat erste Ver-
anstaltungen durchgeführt. Vieles ist 
noch Stückwerk, wie der Bau eines Auf-
zuges oder noch nicht in die Tat umge-
setzt wie die Modernisierung der Orgel 
in der Philipp-Melanchthon-Kirche, aber 
die Planungen sind immerhin gut voran-
gekommen.

Nutzen Sie die Zeit des Jahres mit den 
kürzesten Nächten, nutzen Sie die Veran-
staltungen der „Fête de la Musique“ am 
21. Juni (Programm im Internet) und ge-
nießen Sie den Sommer.
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VorWortVorstEllung inhalt

Die Philipp-
Melanchthon-Kirche ist 
Montag bis Freitag von 
10 bis 12 Uhr geöff net. 

Auch außerhalb der Gottes-
dienstzeiten gilt: 

Herzlich willkommen!
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Rechtzeit vor Sommerbeginn wurde eine 
Studie bekannt. Da gibt es mal wirklich 
eine wissenschaft liche Untersuchung, 
die alltagstauglich ist.

Untersucht wird, ob sich Freundlichkeit 
auszahlt. Lohnt es sich, sich dem Ande-
ren zugewandt zu zeigen, zu lächeln und 
ein freundliches Wort mit auf den Weg 
zu geben? Um das herauszubekommen, 
werden Testkäufer losgeschickt. 
Die haben die wunderbare Aufgabe, in 
Eisdielen Eis zu kaufen. Dabei sollen sie 
zum Eisverkäufer besonders freundlich 
sein, wenn er ihr Eis in Becher oder Waf-
fel füllt. Das machen die Tester nicht nur 
einmal. Das machen sie hundert Mal: Eis 
auf die Hand kaufen. Freundlich sein. 
Danach wurde das gekauft e Eis gewogen. 
Und siehe da: Es lohnt sich! Die Waage 
zeigt unbestechlich: Freundliche Eiskun-
den bekommen mehr Eis! Das bewirkt 
die Freundlichkeit der Menschen. 

Gut, dass Freundlichkeit eine Antwort 
hat. Noch besser, wenn Freundlichkeit 
nicht rechnet und immer gerne gegeben 
wird. Einer, von dem weiß ich, der be-
rechnet nicht.

Seine Freundlichkeit geht über alles hin-
aus, was ich kenne. Er gibt sehr viel und 
gern: Leib und Seele, Augen, Ohren und 
alle Glieder, Vernunft  und alle Sinne. 
Das hat er gegeben und er erhält es mir. 
So sagt es der alte Luther. So spricht er 
vom menschenfreundlichen Herrn. Was 
haben wir es doch gut!
 
Dankbar lächelnd grüßt 
Pfarrer von Campenhausen

Danket dem Herr, 
denn er ist sehr feundlich! 
aus Psalm 118

oder:  So ist Gott !

gEistliChEs Wort

LILLY gibt ein Konzert in der 

Phiipp-Melanchthon-Kirche 

am 26. Juni 2022 

Konerztbeginn 19:00 Uhr

LILLY hat bereits im vergangnen 

Advent mit Musik erfr eut.
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Erd- und Feuerbestattungen

Tel.: 625 40 94
Tag und Nacht

– Auf Wunsch Hausbesuche –

LUHMANN Mariendorfer Weg 77
12051 Berlin

SEIT ÜBER 40 JAHREN
FACHGEPRÜFTER BESTATTER

Erd- Feuer- und Seebestattungen
für alle Berliner Bezirke

n Bestattungsvorsorge n Persönliche Beratung
n Auf Wunsch Hausbesuch

Hermannstraße 119, 12051 Berlin
U- und S- Bahnhof Hermannstraße

Parkplätze auf dem Hof

www.bestattungen-christian-peter.de
info@bestattungen-christian-peter.de

Tag und Nacht 626 070 75

Christian

Bestattungen GmbH

BLUMEN MELEK

Hermannstraße 54
12049 Berlin 
(U-Bhf. Boddinstraße)
Mo - Sa  	 7- 20 Uhr
So/Feiertag	 9 - 16 Uhr
www.blumen-melek.de

von Freud bis Leid

L I E F E R S E R V I C E 
✆ 030 / 622 32 31 · 030 / 627 211 91

„Das sieht ja toll aus!! Machen sie bloss wei-
ter“. Das Café des CVJM Neukölln hat 
gerade einmal 10 Minuten offiziell ge-
öffnet, da kommt ein Herr in die Braut-
kapelle und lobt die Anwesenden für die 
Arbeit und das liebevoll gestaltete Café. 
Dazu gab es auch allen Grund: Stühle 
wurden nach draussen gestellt, genauso 
wie Tische mit Blumen und Tischdecken. 
Sogar Plakate auf einem Aufsteller gab es. 
Für das leibliche Wohl war natürlich auch 
gesorgt: von Sandwiches über Waffeln, 
Kaffee, Tee und einer großen Auswahl an 
kalten Getränken können die Besucher 
auswählen. Besonders großer Beliebtheit 
erfreute sich aber der Kicker im Vorraum 
der Brautkapelle, der von den Besuchern 
rege benutzt wurde. 
Oft blieben Leute stehen und freuten 
sich, dass die Kirche offen war und es 
gleichzeitig die Möglichkeit zu einem 
netten Gespräch ergab. Wir begegneten 
in den Öffnungszeiten vor allem Eltern 
mit ihren kleinen Kindern und haben uns 
vorgenommen, noch mehr Angebote für 
diese Zielgruppe zu schaffen.
 
Die Arbeit des CVJM war lange in der 
Vorbereitung. Auf Grund einiger recht-
licher und administrativer Schwierigkei-
ten im Zusammenhang mit Gründung 

konnte der CVJM Neukölln seine Arbeit 
nicht früher aufnehmen. Doch wer oder 
was ist der CVJM eigentlich? Der Christ-
liche Verein Junger Menschen (CVJM) 
erreicht 64 Millionen Menschen welt-
weit und ist damit die größte Jugendor-
ganisation der Welt. 
Der CVJM ist überkonfessionell christ-
lich und jeder und jede ist willkommen. 
Manchen ist der CVJM aber auch durch 
die Musikgeschichte bekannt: Durch den 
Discohit „Y.M.C.A.“ der Gruppe Village 
People ging der CVJM im Jahr 1978 in 
die Popmusik-Geschichte ein.
 
Der CVJM Neukölln möchte seine An-
gebote in der Kirche für junge Menschen 
und junge Familien ausbauen. Wer sich 
persönlich ein Bild von den 55 jungen 
Menschen machen möchte, kann ein-
fach zu den Öffnungszeiten beim Café 
vorbeikommen: Das Café wird jetzt jede 
Woche zwischen 15 und 18:30 geöffnet 
am Donnerstag geöffnet sein. Ein zweiter 
Termin wird gerade mit der Gemeinde 
abgestimmt.

Spiro, Vikar

CVJM Café Eröffnungs-Bericht
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Deutsche Bibelgesellschaft verleiht bei 
Vollversammlung Canstein-Medaille 
Das Ehrenamtlichen-Team der von Can-
steinschen Bibelanstalt in Berlin hat die 
Canstein-Medaille verliehen bekommen. 
Die Bibelgesellschaft vergibt die Medaille 
seit 1981 an ehrenamtlich Tätige für be-
sondere Verdienste um die Verbreitung 
der Bibel und die bibelgesellschaftliche 
Arbeit.
In der Laudatio zur Verleihung wurde die 
Vielzahl innovativer Projekte hervorge-
hoben, an der insbesondere die ehren-
amtlich Mitarbeitenden der von Can-

steinschen Bibelanstalt beteiligt sind. 
Dazu gehört zum Beispiel die „Berliner 
Bibel". Daran wirkten von 2015 bis heute 
mehr als 100 Schulklassen mit mehre-
ren tausend Schülerinnen und Schülern 
mit.  Vor allem mit Legosteinen  wurden 
die Josephsgeschichte, das Lukasevange-
lium und die Apostelgeschichte gestaltet, 
immer begleitet von bibeldidaktischen 
Impulsen zu den einzelnen Episoden.

Ein zweites bedeutendes Projekt ist die 
„Minecraft-Bibel". „Statt nur ein Video zu 
erstellen, in dem die biblische Welt in der 

digitalen Minecraft-Welt entsteht, habt 
ihr einen Server eingerichtet, auf dem 
Spielerinnen und Spieler die biblischen 
Geschichten selbst nachbauen", erklärte 
der Laudator. Während der Lockdown-
Phasen in der Corona-Pandemie habe 
man außerdem auf dem Minecraft-Ser-
ver als Angebot für Kinder und Jugend-
liche Gottesdienste zu Ostern, Pfingsten 
und Weihnachten gefeiert. Als stationäre 
Bibelerlebniswelt ist das „Bibellabor"  in 
Berlin-Neukölln entstanden. „Ihr habt 
als Ehrenamtliche innovative bibelmis-
sionarische Arbeit konzipiert, die einer-
seits bibelpädagogisches Geschick und 
medienfachliche Kompetenz zusammen-
bringen, andererseits persönliche Über-
zeugung und große Neugier auf das neu 
Machbare."

Namensgeber für die Auszeichnung ist 
Freiherr Carl Hildebrandt von Canstein. 
Er ließ 1710 einen Aufruf drucken mit 
dem Titel „Ohnmaßgeblicher Vorschlag, 
wie Gottes Wort den Armen zur Erbau-
ung um einen geringen Preis in die Hän-
de zu bringen“. Im gleichen Jahr begann 
in Halle an der Saale die Arbeit der von 
Cansteinschen Bibelanstalt, der ersten 
Bibelgesellschaft der Welt. Noch heute 
gibt es die von Cansteinsche Bibelanstalt 
in Westfalen, die von Cansteinsche Bi-
belanstalt in Berlin und das von Canstein 
Bibelzentrum in Halle.

Ermutigung und Ansporn 
für das Ehrenamtlichen-Team der von Cansteinschen Bibelanstalt in Berlin Amtshandlungen

		  Beisetzungen

Hella Wiegand	 79 Jahre

Konrad Renner	 81 Jahre

Wolfgang Mietzsch	 88 Jahre

Ursula Dressler	 89 Jahre

Bärbel Johl	 85 Jahre

Brigitte Wiggert	 80 Jahre

Peter Klaus Vierkorn	 79 Jahre

Marion Grundmann	 70 Jahre

Hella Wiegand	 79 Jahre

Thomas Spuhn	 57 Jahre

Renate Burchert	 84 Jahre

LILLY gibt ein Konzert in der 

Phiipp-Melanchthon-Kirche 

am 26. Juni 2022 

Konerztbeginn 19:00 Uhr

LILLY hat bereits im vergangnen 

Advent mit Musik erfreut.
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Gottesdienste 
Evangelische Kirchengemeinde Fürbitt-Melanchthon

      

Samstag
11. Juni

Sonntag
3. Juli
3. Sonntag nach 
Trinitatis

Sonntag
12. Juni
Trinitatis

Sonntag
10. Juli
4. Sonntag nach 
Trinitatis

Freitag
17. Juni

Sonntag
17. Juli
5. Sonntag nach 
Trinitatis

Samstag
18. Juni

Sonntag
24. Juli
6. Sonntag nach 
Trinitatis

Sonntag
19. Juni
1. Sonntag nach 
Trinitatis

Sonntag
31. Juli
7. Sonntag nach 
Trinitatis

Freitag
24. Juni

Sonntag
7. August
8. Sonntag nach 
Trinitatis

Sonntag
26. Juni
2. Sonntag nach 
Trinitatis

19.00	 Philipp-Melanchthon-Kirche
	 Martin Buchholz
	 Alles Liebe! Lieder und Geschichten über 		
	 das Geschenk des Himmels

10.00	 Philipp-Melanchthon-Kirche
	 Pfarrerin Lena Müller

10.00	 Fürbitt-Kirche
	 Pfarrerin Lena Müller

10.00	 Fürbitt-Kirche
	 Pfarrer von Campenhausen

19.00	 Fürbitt-Kirche, Pfarrer von Campenhausen
	 Doppeljubiläum: Gasthausmission und 		
	 Kirchlicher Dienst im Gastgewerbe
	 (Festlicher Abend)

10.00	 Philipp-Melanchthon-Kirche
	 Pfarrer von Campenhausen	
	 Abendmahl

18.00	 Philipp-Melanchthon-Kirche
	 Arisa Ishibashi
	 Kantoreikonzert

10.00	 Fürbitt-Kirche
	 Pfarrer von Campenhausen	
	 Abendmahl

10.00	 Philipp-Melanchthon-Kirche
	 Pfarrer von Campenhausen	
	 Abendmahl

10.00	 Philipp-Melanchthon-Kirche
	 Pfarrer Rainer Lange 

18.00	 Philipp-Melanchthon-Kirche (Saal)
	 Pfarrerin Lena Müller, 
	 Pfarrerin Magdalena Möbius	
	 Gott ist vielfältig – Gesprächsabend

10.00	 Fürbitt-Kirche
	 Pfarrer Lange

10.00	 Fürbitt-Kirche
	 Pfarrerin Lena Müller	
	 Abendmahl
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Bestattungen seit über 75 Jahren
Mitglied der Bestatter-Innung von Berlin
und Brandenburg

www.bestattungen-kusserow-berlin.de

Erstklassige Beratung und Leistung zu einem vernünftigen Preis

• Beratung bei Ihnen zu Hause
• Bestattung jeder Art und in allen Preislagen
• jederzeit zu erreichen 626 13 36

Silbersteinstraße 73, 12051 Berlin-Neukölln, Mo - Fr 8.30 bis 17.30 Uhr

Moldt Bestattungen, ehem. Reuterplatz	 ✆ 623 26 38
Urban Bestattungen, ehem. Hermannstraße 	 ✆ 622 10 82
Suhr Bestattungen, ehem. Graefestraße 	 ✆ 691 76 74

Silbersteinstr. 73, 12051 Berlin-Neukölln, Mo.-Fr. 8.30 bis 17.30 Uhr

Bestattungen, ehem. Reuterplatz

Bestattungen, ehem. Hermannstr.

Bestattungen, ehem. Graefestr.

Moldt 623 26 38

Urban 622 10 82

Suhr 691 76 74

6 26 13 36

Beratung bei Ihnen zu Hause

Bestattung jeder Art und in allen Preislagen

jederzeit zu erreichen

Erstklassige Beratung und Leistung zu einem vernünftigen Preis

Bestattungen seit über 75 Jahren
Mitglied der Bestatter-Innung von Berlin und Brandenburg

www.bestattungen-kusserow-berlin.de

GEORG HANNOW

Sargmagazin Neukölln

Würdige Bestattungen + Vorsorge zu Lebzeiten
Feiertermine nachmittags und samstags möglich

Anzengruberstraße 13 · 12043 Berlin

Tag- und Nachtruf                  Telefon 687 70 50

B e s t a t t u n g e n

Seit 1905 unabhängiger Familienbetrieb

Ihr zuverlässiger Partner für Bestattungen 
seit über 100 Jahren

Bestattungsinstitut Britz
Wilhelm Mars
Inhaber Udo Diers e.K.
Britzer Damm 99 
12347 Berlin-Britz

Tel.	 030-606 12 79
Fax	 030-607 98 16
info@mars-bestattungen.de
www.mars-bestattungen.de

Die Schuke-Orgel in der Philipp-Melan-
chthon-Kirche wurde 1964 gebaut und 
ist eine der größten Orgeln in Neukölln.
Sie umfasst 38 klingende Register auf drei 
Manualen sowie dem Pedal. Durch die 
zahlreichen Register kann die Orgel vie-
le verschiedene Klangfarben annehmen 
und ermöglicht es, vielfältige Werke – 
von Barockmusik bis zu zeitgenössischer 
Musik – aufzuführen. Zurzeit werden die 
Register von Hand bedient, was neben 
dem Musizieren etwas aufwändig ist und 
gerade bei größeren oder komplizierten 
Stücken werden deshalb oft sogenannte 
Registranten zur Unterstützung hinzuge-
zogen. 

Da sich die Technik auf diesem Gebiet in 
den letzten Jahren weiterentwickelt hat, 
wird die Orgel in diesem Sommer durch 
ein Setzersystem modernisiert werden. 

Dieses ermöglicht es, bis zu 10.000 Re-
gisterkombinationen im Voraus zu spei-
chern, sodass sie beim Musizieren per 
Kopfdruck sofort abgerufen werden 
können. Die Berliner Orgelbauwerkstatt 
Karl Schuke übernimmt diese Aufgabe. 
Anfang Juli beginnt die Arbeitsphase und 
Ende Juli soll die Einbau-Arbeit beendet 
sein. Bereits im Januar hat die Kantorin 
Arisa Ishibashi mit Benefizkonzerten für 
die Modernisierung begonnen. In drei 
Konzerten wurden Spenden in Höhe 
von 1.471,50 Euro gesammelt. Frau 
Ishibashi bedankt sich ganz herzlich bei 
allen Konzertbesuchern für die finanziel-
le Unterstützung. Sie gibt weiter diverse 
Konzerte und organisiert im August ein 
Jubiläumskonzert mit mehreren Mitwir-
kenden.

Arisa Ishibashi 

Kirchenmusik
Orgelmodernisierung

Organistin, Trompeterin und der Registrant



14 15

Chorkonzert
Am Samstag, den 18. Juni um 18 Uhr 
fi ndet ein Chorkonzert in der Philipp-
Melanchthon-Kirche statt .
Die Mitwirkenden sind die Kantorei der 
(ehem.) Genezareth- und der Fürbitt -
Melanchthon-Kirchengemeinde, Geor-
gia Tryfona (Sopran), Matt hias Sars 
(Orgel). Die Leitung hat Kantorin Arisa 
Ishibashi. Auf dem Programm stehen die 
vierte Messe f-Moll von Moritz Brosig, 
die Hymne „Hör mein Bitt en“ von Men-
delssohn, „Lobe den Herren“ von Cecil 
Cope und andere. Außerdem trägt die 
Sopranistin ein paar Lieder im Konzert 
vor, der Organist Matt hias Sars ein Or-
gelwerk. Georgia Tryfona ist bereits im 
Gott esdienst am ersten Adventssonntag 
vergangenen Jahres in der Philipp-Me-
lanchthon-Kirche aufgetreten und hat 
die Gott esdienstbesucher mit ihrer glas-
klaren Stimme sehr begeistert. 
Matt hias Sars ist seit mehreren Jahren 
Kirchenmusiker in den katholischen Kir-
chengemeinden St. Eduard und St. Clara 
in Neukölln und hat 2021 sein Konzert-
examen im Fach Orgel an der Universität 
der Künste abgeschlossen. 
Der Eintritt  ist frei, um die Spenden für 
die Orgelmodernisierung wird herzlich 
gebeten. 

Chorprojekt
Die Kirchenmusiker der Ev. Kirchenge-
meinde Fürbitt -Melanchthon, Ev. Kir-
chengemeinde Magdalenen, Ev. Brüder-
gemeinde und Kath. Kirchengemeinde 
St. Clara haben vor 2 Jahren ein gemein-
sames Chorprojekt entstehen lassen. 
Dieses wurde leider wegen der Pandemie 
mehrmals verschoben. In diesem Jahr 
gibt es nun endlich Hoff nung! Die vier 
Kirchenchöre – insgesamt circa 80 Sän-
ger/innen – treff en sich und singen ge-
meinsam. Am Samstag, den 16. Oktober 
wird ein ökumenisches Chorkonzert in 
der Philipp-Melanchthon-Kirche statt -
fi nden.    Wer Lust hat, an diesem Projekt 
teilzunehmen und mit der Kantorei zu 
proben und zu singen, kann sich anmel-
den. Notenkenntnis ist nicht unbedingt 
erforderlich, wäre aber wegen der kurzen 
Probenphase sehr hilfreich. Die Probe zu 
diesem Projekt beginnt am 22. Juni und es 
gibt dazu einige gemeinsame Probentage 
mit allen Beteiligten. Die Kantorei der 
Fürbitt -Melanchthon-Kirchengemeinde 
freut sich über neue Mitsänger/innen. Im 
Laufe der Pandemie hat sich die Kantorei 
leider verkleinert und steckt noch in der 
Wiederaufb auphase.

Arisa Ishibashi

Chor/ChorproJEKt

„Ohne Krimi geht die Mimi nie ins Bett“ heißt 
es in einem bekannten deutschen Schlager und 
am Samstag, den 2. Juli ist endlich wieder Krimi-
nacht! Wie schon bei vergangenen Kriminäch-
ten gestaltet die Schauspielerin Andrea Heuer 
auch wieder diesen spannungsvollen Abend, 
auf den wir seht gespannt sind. Die Kriminacht 
fi ndet ab 20 Uhr in der Philipp-Melanchthon-
Kirche statt. Die musikalische Gestaltung über-
nimmt Kantorin Arisa Ishibashi an der Orgel. 
Während der Pause gibt es darüber hinaus die 
Möglichkeit zu einem Umtrunk. 

VERA nstaltungEn

Meditation
Donnerstags, um 19.45 Uhr
www.achtsam.org

Meditatives Tanzen
Freitags, 24. Juni und 15. Juli
19.00 - 20.30 Uhr

Seniorentanz
16. Juni, 30. Juni (je nach Wetter Treffen im Britzer Garten)
14. Juli, 28. Juli

„Ohne Krimi geht die Mimi nie ins Bett“ heißt 

Kriminacht
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Evangelische Fürbitt-Melanchthon-
Kirchengemeinde

Pfarramt 
Pfarrer Jan von Campenhausen	 ✆ 0170 / 7910966
Jan.von.campenhausen@evangelisch-neukoelln.de 

Pfarrerin Lena Müller	 ✆ 0160 5508512
lena.mueller@evangelisch-neukoelln.de	

Kirchenmusik 	
Arisa Ishibashi	 ✆ 030  /  7679 5234
arisa.ishibashi@evangelisch-neukoelln.de	 oder 0175 / 3511 858

Christoph Pampuch	 ✆ 03378 / 2066 45
christoph.pampuch@evangelisch-neukoelln.de	

Kirchen
Fürbitt-Kirche, Andreasberger Straße 13, 12347 Berlin
Philipp-Melanchthon-Kirche, Kranoldstraße 16, 12051 Berlin

The Stone Church Berlin	 ✆ 0176 / 2774 6172
Andreasberger Str. 13, 12347 Berlin	 www.thestonechurchberlin.com

Household of Liberty Ministries Intl. Berlin	 ✆ 0176 / 8347 0988
Hertastraße 11, 12051 Berlin	
Kontakt: Apostle Monday Ojiewa		

Digitale Kirche 
www.youtube.com
Evangelische Kirchengemeinde Fürbitt-Melanchthon

www.facebook.com
Evangelische-Fürbitt-Melanchthon-Kirchengemeinde

Webseite: www.evangelisch-neukoelln.de

Kindertagesstätten 	
Ulrike Krüger 	 ✆ 030 / 6851 007
Bruno-Bauer-Straße 14, 12051 Berlin 	 Sprechstunde: Do 15-17 Uhr	
Kita.philipp-melanchthon@veks.de

Verband Evangelischer 
Kindertageseinrichtungen Süd / VEKS 	
Geschäftsstelle, Hertastraße 11, 12051 Berlin	 ✆ 030 / 547 1512 11
info@veks.de	 Fax 030 / 547 1512 29
	
Arbeit mit Kindern und Familien 	
Frauke Thiele	 ✆ 0175 / 342 4675
f.thiele@kk-neukoelln.de	

Gemeindebüro 	 ✆ 030 / 625 3002
Kranoldstraße 16, 12051 Berlin	 Fax 030 / 6254 311
Anne Waetzmann 	 Termine bitte telefonisch vereinbaren	
Gemeindebuero@evangelisch-neukoelln.de	 www.evangelisch-neukoelln.de

Haus- und Kirchwart 
Alexander Pätzold	 ✆ 0152 / 0308 9443
Alex.Paetzold@evangelisch-neukoelln.de	

Guido Rosenkranz	 ✆ 0170 / 8165 778
guido.rosenkranz@evangelisch-neukoelln.de 	

Café Inter-Nett	
Heidi Greeb	 ✆ 030 / 6284 2492
Cafe.internett16@gmail.com	 Mi 11-14, Fr 16-19 Uhr	

Arbeitsstelle für Ev. Religionsunterricht im Bezirk Neukölln
Hertastraße 11, 12051 Berlin    	 ✆ 030 / 8323 8929/30
aru.neukoelln@ekbo.de	 Fax  030 / 8323 8931

Bankverbindung
Ev. Kirchenkreisverband Süd, Verwaltungsamt, Bankinstitut: Berliner Sparkasse
Fürbitt-Melanchthon-Gemeinde: IBAN: DE72 1005 0000 4955 1902 14 
Für alle Konten gilt die BIC: BELADEBEXXX 
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iMprEssuM
gott  ist ViElfÄltig
Geschlechtergerechte Sprache im Gott esdienst

öKuMEnisChEr BiBElaBEnd

Am 24. Juni von 18 bis 20 Uhr besucht 
uns Pfarrerin Magdalena Möbius, Stu-
dienleiterin für Frauenarbeit im Amt 
für kirchliche Dienste, zu einem Ge-
sprächsabend. Gemeinsam mit Pfarrerin 
Lena Müller gehen wir in einen Dialog 
über unterschiedliche Gott esbilder und 
die Konsequenzen daraus für unsere 
Sprache und unsere Gott esdienste. In der 
Veranstaltung werden u.a. verschiedene 
Bibelübersetzungen vorgestellt. Die Ver-
anstaltung fi ndet im Gemeindesaal der 
Philipp-Melanchthon-Kirche statt . 

Hiermit laden die Kirchengemeinden 
am Kranoldplatz zum ökumenischen 
Bibelabend in das "Bibellabor" der von 
Cansteinischen Bibelgesellschaft  zu Ber-
lin ein.

Es handelt sich dabei um die älteste Bi-
belgesellschaft  der Welt! "Preiswerte Bi-
beln für alle!" – das war das Ziel von Carl 
Hildebrand Freiherr von Canstein Ende 
des 17. Jahrhunderts. 

Seit 2020 ist das Bibellabor nun in der 
Phillip-Melanchthon-Kirche ansässig. 
Das Bibellabor verbindet Altbewährtes 
und radikal neue Ideen rund um die Bi-

bel. Es gibt eine Vielzahl von Artefakte 
und Ausstellungsstücken rund um die Bi-
bel und ihre Geschichte(n) zu entdecken. 
Gleichzeitig ist (fast) alles interaktiv und 
darf ausprobiert, angefasst und benutzt 
werden. Zudem werden Sie Dinge rund 
um die Bibel selbst erschaff en: es wird 
gedruckt, gemeißelt, entdeckt und ent-
ziff ert.

Montag, den 20. Juni, von 18-21 Uhr
Anmeldung per Mail an:
jan.von.campenhausen@evangelisch-
neukoelln.de

Die Philipp-
Melanchthon-Kirche ist 
Montag bis Freitag von 
10 bis 12 Uhr geöffnet. 

Auch außerhalb der Gottes-
dienstzeiten gilt: 

Herzlich willkommen!
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»Jauchzet dem Herrn, alle Welt«
Motett en im Wandel der Jahrhunderte

Lobpreis und Dank: Unter diesem Mott o steht das erste 
Programm des Cantemus-Ensembles. Wir sind ein klei-
nes Ensemble, das sich im vergangenen Jahr mit seinem 
Leiter René Schütz (Kantor in der ev. Kirchengemein-
de in der Gropiusstadt, Berlin) gegründet hat. Doch 
ganz so »neu« sind wir eigentlich nicht: In dem En-
semble vereinen sich musikalisch begeisterte Laien, die 
sich seit vielen Jahren von anderen gemeinschaft lichen 
Chorprojekten her kennen und daher gut aufeinander 
»abgestimmt« sind. Nachdem infolge der Pandemie die 
Auft ritt smöglichkeiten lange beeinträchtigt waren, wollen 
wir die Ergebnisse unserer Probenarbeit nun in einem Konzert 
endlich zu Gehör bringen: Auf unserem Programm stehen Lob- 
und Dank-Motett en aus fünf Jahrhunderten, u. a. von Palestrina, Schütz, Pa-
chelbel, Mendelssohn, Distler und Sisask. Wir laden Sie dazu herzlich ein!

Samstag, den 2. Juli 2022, 18:00 Uhr
Fürbi� -Kirche Berlin Britz
Andreasberger Straße 13-16, 12347 Berlin,
Bus: M46 bis Wilhelm-Borgmann-Brücke
U-Bahn: U7 bis Blaschkoallee, 
Bus 170 bis Gradestraße/Tempelhofer Weg

Der 
Eintritt  ist 

fr ei. Es wird um 
eine Spende 

gebeten.


